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PC=NF=PegeIschreiber
Messungen und Analysen	 PC-NF-Pegelschieiher. der ill

in der Akustik und 	
Aligemeines	 tiliteilleill IBM-kompatihlen PC Frequeni-

t.Linre ml E3ereich von It) Hi his 100 kH,
Audiotechnik lassen sich 	 VielIich hesteht der Wunsch, nmlichst auinehmen kann. Dies ist cin Bereich, den
mit der hier vorgesteilten	 schnell und prd/ise den Frequenigang von manches prolessionelle leureie Gerat nichi

PC-Einsteckkarte und 	 VerstiirLern. IJhertragrin 	 ti

	

gskaalen. Filtern	 hietet.

zugehoriger Software	 05W. LU prOlen. Inshesondere hei der Ent-	 Nehen PC. Einsteckkarte und Soliware

schne!I und kornfortabel 	 wicklung von Filterschaltungcn ist eine sind keine weileren Geriite erlorderlich, do

durchführen	
l3etiachtung des Frequeniguiges L1111.1111-samiliche Komponenten wie Signalgene-
ganglich All Sicherstellung der korrekten 	 rotor. Ausgangsverstarker. Einganes-an,-
Funktion.	 verstdrker Lind Mel3vvert-Konverter (AD-

	

Jill prolessionellen Bereich wOrle an 	 Wandler) auf der PC-Einsteckkarte vor-
dieser Stelle ein Pegelschreiber, oder ouch 	 handen sind.
Audiograph genannt. mmii Einsatz kom-	 Zur optimalen Aripassung an den PrO)-
men.	 hug sind sowohi der NF-Ausgangspegel

	

Diese inderRecel mitkomp!exerElek-	 als ouch die Eingangsemptindhichkeit des
tronik rind aulwendiger Schreihmechanik	 Mel3verstiirkers ill 	 Bereichen ciii-
ausgestatteteil	 eriite Sind aulgrund des	 stelihar.
hohen Pieises für (tell 	 Gehrauch	 In 3 Spannungshereichen ist der Arts-
s enicer oeeinet. Je nach AuslUhruno hiegt 	 gangspegel des Sinusgeneralors von 0 his
die AnsehaliLing im Bereich on DM	 1,25 V einstehlhar. wührend der Eingangs-
10.000, und holier. 	 Mel3verstiirker fiber 4 Mel3hereiche ver-

	

Bleiht also nor die Mogliehkeit, niittels 	 lUgt Lind einen Gesamtunifang von 0 V his
Oszihloskop oder NE-Voltmeter sowie Si-	 115 V Oherstreicht.
nLisgeneiator, Bleistift rind Papier in cut- 	 Nehen der Messung all
sprechenden MeBreihen Kurven aufmuneh-	 Baugruppen Wie Verstiirker, Filter usw.
men. Von dem hohen manuellen ALifwand kdnnen mit der hier vorgesteliten PC-Em-
einmal ahgesehen, hesteht dabei leicht die	 steckkarte aLich akustische Betrachtungen
Gefahr. Kiirvenrinregelmdf3igkeiten zu 	 an Lautsprechern und Lautsprecherhoxen
uhersehen.	 his hill 	 Bewertung von Rauiiiakustiken

	

AhhiIIe schallt hier der neuc, in der	 vorgenommen werden. Voraussettung Ihr
ELV-Entwickhungsahteilung konmipierie	 derartige Betrachtungen sind naturlich ent-
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sprechend lineare Schaliwandlerwie Mcd-
nikrolon uncl Rcferenilautsprecher so\vic
lineare LeistungsverstLirker.

Als Mcl3mikrofon ist z. B. die Sennhci-
ser-Elektrei-Kapsel KE 4-211-12 (ELV-
Best.Nr.: 1593)hestens geeignet, die eincn
absolut linearen Ubertragungsbereich von
20 his 20.000 Hz hesitzt. Aulgrund iliicr
sehr kleinen Abmessungen ergibt sich dar-
Oher hinaus kauiii eine Störuiii des Schall-
feldes. Der Anschlu13 und die ZufLihrLlnn
der Betriehsspannung sind in Ahhi dung I
clargestellt. In Tahelle I sieht man in [iher-
sichtlichcr loriii die tcchnischen Daten des
PCNF-Pccl schrci bers.

Bedienung

Aufgrund der Lihersichtlich gestalteten
Bedienoberfitiche ist die Bedienung des
PC-NF-Pegelschreihers sehr einfach iiidg-
lich.

In der oberen E3ildscliirmhdlfte wird das
Mel3diagramni gezeigt, das hier den Fre-
quenzgang im Bereich von 100 Hz his 100
kHz zeigt. Die Frequcnz ist. wie im alige-
nieinen ilbi ich, al-If der honzontalen Achse
in logarithmischem Madstah dargestelit.
Die gemessenen Amplitudenwerte sind auf
der vertikalen Achse eingcieichnet, wohci
in clem hier au0zefuhrten Beispiel eine Ii-
neare Skalierung gewdhlt wLlrde.

Sdnitl iche Einstellungen sind sowolil
[iher die PC-Tastatur AS aLicli hesotiders
koml'ortahel mit den Mans oderdcni Track-
ball durchliihrhar. Es stehen 2 Betriebsar-
ten zur VerI'Ugung:

In der Bctriebsart .,Frequenzgang iies-
sen' S wind, geiiid3 den gewLihlten Einstel-
lung. der Frequenzgang einer Schaltung
aufgenomnien. Diese Betniebsartentspnicht
der typischen Funktion eines Pegelschrei-
hers.
III zweiten Betniebsari arheitet den

Peeelschneihenals Sinus-Generator. Es wii'd
hierhei cine tst vongegehenc Frequenz
ausgegeheii, wohei glcichzcitig der Signal-
Ausgangspegel und auch den, durch die
Festfrequenz hervorgerufene Eingangssi-
gnalpegel. in Form zweien, in der Farhe
untenschiedl icher Spektral I mien ml Dia-
gramm angezeigt werden. Die Einstellung
der Signalfrequeni erfolgt in dieser Be-
triebsant dutch den angedeuteten Schiehe-
regler mit der Knopfhezeichnune ,.F" un-
terhalh des Mel3diagranims.

Zur direkten Positionierung mit der I\'Iaus
wind den Einstellknopf angcklickt iind in
die gcwOnschte Position gehracht. Eine
Feineinstel Itnig kann durch Anklicken den
Pfeilfelden links und rechis vom Schiche-
negler erfolgen.

Bei den Einstellung Ober die Tastatur
wird zuniichst den Buchstahe ,,F gednOcki
uncl ahschliel3end mit den l'l'ciltasten
und ,.-" die gew(inschte Einstellung getti-
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BUd 1: AnschluBplan für die
Senn heiser-Elektret-Mikrofon-Kapsel

Tabelle 1: Technische Daten
PC-NF-Pegelschreiber

Eingangsmel3verstiirker
Mcl3hci 'cichc ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,.,,.,,, 0-12.5niV

0-I25mV
0- 1.25V
0- 12.5 V

Fingangsinipcdanz'............................ 47kQ
McItaufit(sung: ................. Bit/256 StuIcn
I'rcqucnzgang (3dB): . <1(1Hz his> 100kHz
Gcncrutoi'stu!'c
Aus gall gsspann Lill gshereiche' .... 0-I 2.5niV

0-I 25mV
0- 1.25 V

Ausgangsimpedanz'........................... 600
AmpI.-SicuerauflOsune:...... 10Hz- I 00kHz
Freqttcnz-
Steuei'au Ilitsu ng: .......... 10 Bit/I 024 Slu len

tigt. Die Uhernahme des eingestellten
Wertes erfolgt dunch cine Betdtigung der
Enter-Taste.

Die Einstellung den Signalampl itude er-
lolgl in gleicher Weise wie die zuvor be-
schriehene Fnequenzeinstellung. Bei der
Tastaturhedienung wind die AmpI ituden-
cinstellung dutch Drücken der Taste ..A"
eingeleitet, wobei die weitere Bed ien Lill g,
vie oben heschrieben, jedoch die Einstel-
lung mit den Pfeiltasten ..T"und .i-" ci'-
folgt. Grundsdtzlich wird die Tastaturbe-
dienung durch DrOcken der farhlich abge-
setzten Buchstahen (Hot Key) eingeleitet
rind eine erforderliche weitere Bedienung
iii it den Pfei I tasten ti urchgeluhrt. M it den
ahschliedenden Betiitigung den Enter-Ta-
ste wird die Einstellung Ohennoninien.

Die Maus- oder Trackball-Bedienung
erfolgt durch Anklicken des gewdnschten
Bedienfeldes.

Im unteren. rnittleren Funktionsblock
wird die Bedienung des Pegelschreibers
durchgeführt. Mit einer BetLitigung der
Taste ..Messung stanten" wird die kontinu-
ierliche Messung eingeleitet, d. h. es wird
fortlaut'end den Frequenzbereich durchge-
fahren rind das MeI.ergehnis im Ausgabe-
fenstergei.eigt. Eine Veriinderung ani PrUf-
Ii ng w0rde man sofort un MeBdiagnniitii
sehen.

Durch die Taste .,Messung abbrechen"
wind die Messung sofort ahgebrochen rind
die his dahin aufgenommene Durchlaf3-
kunve im Mel3diagrarnm ..eingefnoren".

Bei der Aktivienrnig der EinzelmessLing
wii'd nach emnem Mcl3durchlauf die Mes-
srnlg automatisch abgehrochen rind das

-
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Bedienoberfläche der PC-NF-Pegelschreiber-Software
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Ergebnis mi Meldiagranim festgehalten.
Auf eineiii angesclilossenen Drucker

wiid das Mel3diagramni nach Aktivierung
des Bedienleldes ..Diagranim drucken"
ausgegehen. Nehen dieser Mögliclikeit
kann aLich eine Kopie des gesamten Bud-
schirmes mit der Taste .,Print Screen" an-
gefertigt werden.

fin rechten Linteren Bi Idsehirmbereich
wird die Hardware-Einstellung. heiogen
auf EingangsahsclivvLichcr und Ausgangs-
amplitude, sowie der Frer1uen /Ill ehereicli
und die Zeit I ireinen N4el$durchlau1einge-
steilt und angeteigt. Ehenlalls ist hier die
Eingangsskalierung der Amplitudenachse
auswiihlhar. Es hesteht die Mdglichkeit,
zwischen ciner logarilliniischen oder einer
linearen Amplitudendarstellung zu vvLih-
len.

Die Ausgangsamplitude kann grob in 3
Amplitudenbereiche vorgegehen werden.
Der maxiniale Ausgangspegel hetriigt 1.25
Vii, der zweimal jeweils urn 20 dB ab-
schwiichhar ist. d. Ii. es sind Aussteueihe-

mi Bedienfeid ..Einstell Lill gen" ganz
unten ist die Zeit für einen MeBdurchlauf
und damit auch die Me(3rate vorwahihar.
Es lassen sich bier Mel3duichlaufzeiten
von minimal 5 Sekunden his maximal 500
Sekunden einsteIlen. Auch hier ist eine
diskrete Stufung in I - 2 - Ser-Schritten
vorhande n.

Nach den al Igemeinen Vorbetrachiun-
gen zur 1-lardware und iur Bediensoliware
wollen wir uns der Schaliungstechnik die-
ses neuen PC-NF-Pegeischreihers zuwen-
den.

Blockschaltbild

Bevor sir uns mit der doch recht um-
fangieichen Schaitung des PC-NF-Pegel-
schreihers befassen, soil zunbchst die
grundsütziiche Funktionsweise anhand des
in Abbildung 2 dargestellien Blockschalt-
bildes erklärt werden.

tin Block Nr. I sehen wir den 8-Bit-PC-
Slot. Ober (tell 	 gesamte Steuerung des

cin analoger Eingang zur Fei neinstellung
und ciii Schalteingang zur Beieichswahl.

Die analoge Steuerung der Amplitude
rind (Icr Frequenz Ubern i mrnt der DA-
Wandler aus Block Nr. 3. Der Umschalter
S 1, (Icr als Multiplexer arheitet, schaltet
zwischen Frequenz- und Amplitudensteu-
erling urn. Die Ansteuerung dieses Mul-
tiplexers sowie auch (lie Bereichswahl für
Amplitude Lmd Frequent wird VO (let Steu-
erlogik (Block Nr. 9) ausgefbhit.

Das Ausgangssignal des Sinus-Genera-
tors (10 Hz - lOt) kHz) gelangt fiber den
Pufferverstbrker aus Block Nr. 5 mit einem
Ausgangswiderstand von 600 Q auf die
Cinch - Au sgan g s buch se.

Das voni POOling (gestrichelt einge-
zeichnet) ahgegehene Signal gelangl Ober
die Eingangs-Cinch-Buchse auf den Em-
gang des mit Block Nr. 6 bezeichneten
Eingangs-Mel3verst5rkers. Die Steuerung
des mit 4 Mel3bereichen ausgeslatteten
Verstlirkers Uhernirnmt wiederuni die in
Block Nr. 9 zusamniengela131e Logik.

Freq.fein
D/A	 Sinus

31^Si ZI 
Gen. 4

Ampl.. -
fein

C-
flcr)

N

CU
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`2,

ammlammm
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ling

Eingaingang$

OdB

Bud 2: Blockschaltbild des PC-NF-Pegelschreibers

ieiche von 0 - 12.5 mV, 0 - 125 mV und 0
- 1,25 V moglich.

Der Eingangsahschwiicher isi 4stufig
ausgelLihrt und hesitzt Diimpfungswerte
von 20 dB, 0 dB, -20 dB und -40 dB,
entsprechend den Mel3bereichen 0 - 12.5
mV, 0- 125 mV, 0- l,25V Lind O- 12.5 V.

Sowohl die untere als auch die obere
Mel3frequenz sind in sehr weiten Berei-
chen bnderbar, wodurch die Moglichkeit
besteht. (lie Messung auf den wichtigen
relevanten Frequenihereich einzuengen.
Es sind diskrete Werte mit einer I - 2 - 5cr-
Abstufung einstellhar.

Pegelschreihers erfolgt. Der AD-Wandler
in Block Nr. 8 sowie der DA-Wandler aus
Block Nr. 3 werden fiber den Bustreiber
(Block Nr. 2) angesteuert.

Kernstiick des ml oheren Schalthildhe-
reich betindlichen Generatorzweiges ist
derin Block Nr. 4 gezeigte Sinusgenerator.
Neben der Einstellung der Ausgangsfre-
quenz ilber einen analogen Eingang zur
Feineinstellung ist ciii vierstufiger Schalt-
eingang zur Frequenzgrobeinstellung vor-
handen. Ebenfalls am Sinusgenerator wird
die Ausgangsaniplitude vorgegeben. Auch
hier sind wiederuni 2 Einghnge vorhanden,

Das vom Signalpegel her angepal3te Si-
gnal wird nun zum MeI3gleichrichter
in Block Nr. 7 gefuhrt. Nach der Gleich-
richtung druch den in Block Ni. 7 hefind-
lichen PiLizisions-MeBgleichrichtererlolgt
die Analog-Digital-Wandl Lill g in Block
Nr. 8.

Damit ist der gesamte Signalweg vorn
Sinus-Generator his zuni AD-Wandler in
Block Nr. 8 mit zugehOrender Steuerung
heschriehen. und wir wenden uns im zwei-
ten Teil dieses Artikels der kornplexen rind
dennoch Uhersichtlich gestalteten Schal-
tung zu.

ELV journal 5/93	 13


	Page 1
	Page 2
	Page 3

